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Durch die K. Peſt Anſtak n
km Reg Bezirk Merſeburg,0*D er C o urte r. a eAſchersleben: 22 Sor. Ja
aUen andern Orten 272 Sgr.

In der CTypedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)
Hal le, Dienstag den 5. September

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Am 26. d. M. hat die

Jnfanterie des 8ten Armee Korps (12 Bataillone
oder 4 Regimenter Linien- Jnfanterie) und eine gleiche
Anzabl Land wehr- Jnfanterie, Behufs Abhaltung der
viesjährigen Herbſt-Uebungen, ein Lager bei Tel
tow bezogen. Mit Rückſicht auf die in Berlin
ausgebrochene Cholera kampirten auf Befehl Sr. Ma-
jeſtat des Königs die beiden Berliner Bataillone des
20ſten Landwehr- Regiments während der erſten fünf
Tage völlig abgeſondert von den übrigen Truppen
ſie ſind jedoch, da ihr Geſundheits Zuſtand ganz un-
verdächtig blieb, am 30. Auguſt Nachmittags eben-
falls in das Haupt Lager auf die für ſie offen geblie-
benen Plötze eingerückt. Die Kavallerie und Artil-
lerie des Korps, erſtere aus 4 Regimentern oder 16
Eskadrons der Linien-, und 12 Eskadrons Landwehr-
Kavallerie beſtehend letztere mit 24 Fuß und 12 rei-
tenden Geſchützen, haben geſtern gleichfalls das Lager
bezogen. Der Geſundheits- Zuſtand ſammtlicher
Truppen iſt völlig befriedigend, und läßt nichts zu
wünſchen übrig. Jn dem Kantonnements Lazarethb,
welches im Jnvalidenhauſe bei Berlin etablirt iſt, be-
finden ſich 217 Kranke des Korps. An der Cholera
iſt, ſeit die Truppen das Lager bezogen haben, noch
Niemand erkrankt Todesfälle haben ebenfalls noch
nicht ſtattgefunden, außer daß ein Wehrreiter, der
am Tage des Ausmarſches aus Berlin erkrankte, mit
Tode abgegangen iſt.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Niederlaändiſchen
Hofe, Graf von Wylich und Lottum, iſt von
hier nach Putbus abgereiſt.

Der Badeort Köſen unweit Naumburg a. d. S.
hat ſich in dieſem Sommer einer noch viel groößeren
Anzahl von Badegaſten zu erfreuen gehabt, als in den

Wittenberg Naumburg, Magdeburg, Köthen, Ber
lin, Halle, Leipzig, Dresden, Eiſenach, Merſeburg
und aus den Städten und Dorfern der naheren Um
gegend waren in verſchiedenen Zeiten eine große Menge
von Kurgäſten, und zwar vorzugsweiſe Frauen und
Kinder (Manner beſuchen dieſes Bad nur ſelten) an
gekommen, ſo daß der kleine Ort ganz überfüllt war
und das Bedürfniß neuer und bequemer Wohnungen
ſich wiederum herausſtellte. Man iſt auch bereits mit
Anlegung einiger beſchäftigt. Sowohl die Soolbader
als ganz beſonders die Sturz und Wellenbaäder wur
den fleißig gebraucht. Daneben fuühlten ſich die
Bewohner größerer oder weniger ſchön gelegener Städte
durch die Anmuth der reizenden Gegend, durch die
Stille des Ortes durch die ländliche Zurückgezogen-
heit, in welcher in Köſen gelebt zu werden pflegt, be
ſonders angeſprochen, ſo daß es alſo nicht das Waf
ſer allein iſt, welches in Köſen geſund macht. Einige
Verbeſſerungen des Badelebens dürften wohl von der
Zukunft zu erwarten ſein und von der Jnduſtrie der
Bewohner die ſich ja von der angenehmen Lage Kö-
ſens von Jahr zu Jahr immer mehr beguünſtigt ſehen.
Die Heilanſtalt für ſerophulöſe Kinder, welche der
Badearzt Dr. Roſenberger mit gutem Erfolge im vo-
rigen Jahre begann wird im nächſten Jahre in dem
neuen und mit allen Bequemlichkeiten wohl verſehenen
Hauſe deſſelben ihren Fortgang haben.

Die Köölniſche Zeitung vom 30. Auguſt ent
hält Folgendes Aus zuverläſſiger Quelle können wir
die erfreuliche Nachricht mittheilen, daß das am 9. Juni
vollzogene Statut der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft Allerhöchſt beſtätigt, und derſelben die Anwen-
dung des Expropriationsrechts gleichzeitig verliehen
worden iſt. Mehrere Beſtimmungen uüber das Ver
haltniß der Geſellſchaft zum Staate und zum Publi
kum ſind einer ſpatern Feſtſetzung vorbehalten. Die
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Begleitung abgeſungen.

Rhein WeſerBahn- Geſellſchaft hat in ganz ähnli
cher Weiſe die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. So
kann denn der Bau von zwei der wichtigſten Eiſenbah
nen bald beginnen denn ohne Zweifel werden beide
Geſellſchaften in jenem Vorbehalt um ſo weniger ein
Hinderniß erblicken als ſie durch ihre in Berlin an
weſenden Deputirten in der Ueberzeugung von den
wohlwollenden und billigen Anſichten des Gouverne-
ments für dieſe Eiſenbahnen noch beſtärkt worden
ſind.

Teplitz, d. 50. Auguſt. Geſtern, am 29. Au-
guß um 10 Uhr Vormittags wurde das, den an dieſem
Tage im Jahre 1813 gefallenen ruſſiſchen Garden,
von Kaiſer Ferdinand I. bei dem Dorfe Priſten, ohn-
weit Culm, an der Straße nach Dresden errichtete
Monument feierlich enthullt. Hierzu waren das erſte
Jager-Bataillon unter Kommando des Major Gra-
fen von Colloredo Mansfeld, und eine Diviſion von
Koburg Uhlanen unter Kommando des OberſtLieute
nant Baron von Mengen, nebſt einer halben Batterie
Geſchütz beordert worden. Dieſe in Parade ausge
rückten Truppen bildeten bei dem Monumente ein ge-
gen die Straße hin offenes Carré. Fur die anſehnli-
chen Zuſchauer war rechts und links eine Tribüne an
gebracht. Als nun auf ein von Sr. Excellenz dem
kommandirenden General in Bohmen, Grafen von
Mensdorf-Pouilly, gegebenes Zeichen die Hülle ver-
ſchwand, begrußten die Truppen und das Geſchütz
das Denkmal mit drei Salven, und nun ſtand es zur
Beſchauung offen da, dieſes prachtige, geſchmackvolle
und impoſante Monument, würdig der Helden, die
ſich mit ewigem Ruhm bedeckten, mit Mutb Aus
dauer und Hingebung fur die gute Sache fochten und
hier ihr Grab fanden. Oberſt Lieutenant Baron von
Mengen bielt an die Truppen eine auf dieſe Feier be
zügliche kurze Rede, und das oſterreichiſche, das ruſſi
ſche und das preußiſche Volkslied wurden mit Muſik

Die Defilirung vor dem
kommandirenden General machte den Beſchluß der
Feierlichkeit.

Darmſtadt, d. 28. Auguſt. Nachrichten aus
München zufolge, iſt am Ludwigstage (25. d. Mis.)
ein Vertrag über die Aukpragung von Muünzen nach
dem Hauptmünzfuß, und ein zweiter Vertrag über
die Scheidemuünzen von den Bevollmächtigten der Kö

nigreiche Baiern und Würtemberg, der Großherzog-
thümer Baden und Heſſen, des Herzogthums Naſſau
und der freien Stadt Frankfurt unterzeichnet worden.
Es iſt hierdurch ein großer Schritt zur Ordnung des
deutſchen Muünzweſens geſchehen, indem hierdurch

alles, was ſich auf das Gulden- Syſtem im Süden
des deutſchen Zoll Vereins bezieht, geregelt worden

es bleibt dem Norden nun übrig, ein Gleiches in Be
zug auf das Thaler- Syſtem zu thun, dann wird es

leicht ſein, beide Syſteme dergeſtalt in Einklang zu
bringen daß Zahlungen ſowohl im Norden als im

Süden des Zollvereins, mit Munzen nach beiden Sy
Hemen geſchlagen, ohne Verluſt und mit hinreichender
Bequemlichkeit bewerkſtelligt werden können.
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Spanien
Es fehlt an amtlichen Nachrichten von der Grenze

der Telegraph kann bei dem trüben Wetter nicht arbei
ten. Somit iſt den Gerüchten freie Bahn geöffnet.
Es heißt für beſtimmt am 24. Auguſt ſei eine ernſte
Bewegung zu Madrid ausgebrochen das kaum
gebildete Kabinet ſei aufgelöſt die Königin habe Nie-
manden gefunden, der in der bedenklichen Konjunktur
die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten überneb
men wolle. Jnzwiſchen machen die Karliſten in den
Provinzen, wo das Kriegstheater iſt, beunruhigende
Fortſchritte. Zu Vittoria ſoll Don Karlos
als König ausgerufen worden ſein. Ueber die Mili
tairrevolten, die auf mehreren Punkten die allgemeine
Verwirrung noch vermehrt haben, hört man nichts
Zuverläſſiges.

Man will wiſſen, die franz. Regierung habe fol
gende Nachricht aus Spanien erhalten, aber nicht an
gemeſſen gefunden, ſie zu publiziren. Am 22. Au-
guſt haben ſich 77 Kortesglieder bei Arguelles ver
ſammelt und einen Antrag vorbereitet: 1) Die Abſe
tzung der Königin-Regentin Chriſtine ſie möge bei
ihrer Tochter bleiben, in deren Namen aber eine Re
gentſchaft die Zugel der Regierung übernehmen ſoll
2) die Verſetzung in den Anklageſtand der Generale
Espartero, La Hera, Ribero, van Halen,
und aller Perſonen, die Theil genommen an dem Kom

plott zum Sturz des Miniſteriums Calatrava 3) eine
Ausbebung aller Spanier von 40 bis 60 Jahren zum
Kriegsdienſt; 4) Abſetzung aller Offiziere von Espar
tero's Korps; 5) Errichtung einer außerordentlichen
Regierungskommiſſion.

Vermiſchtes.
Jn „Siebenbürgiſchen Blättern“ lieſt man:

Nachrichten aus Dräzſna vom 27. Juli zufolge, herrſch
ten beinahe in der ganzen Wallachei faſt durch 10 Wo-
chen anbaltende Regengöſſe und ſchrecklicher Schauer.
Es fielen Schloßen in der Größe eines Taubeneies.
Am 23. Nachts tobte ein furchtbares Gewitter, deſſen
Wüthen Alles in den Abgrund der Elemente ſturzen zu
wollen ſchien. Von den Karpathen rollten ungeheureFel
ſen berab. Der Tagesanbruch des 24 ſah wie eine Son
nenfinſterniß aus und Alles ſchien den jüngſten Tag unter
unaufhörlichem Donner und Blitz verkünden zu wollen,
mit einem Worte dürfte dieſe Erſcheinung ein Bruch des
Firmaments genannt werden ſo dauerte es 48 Stun
den lang. Der kleinſte Bach ſchwoll zum Strom an
und vernichtete Baäume, Mühlen, Haäuſer, trat weit
aus den Ufern, riß die Straßen auf und bereitete Men
ſchen und dem Viehe das Verderben. Auf der Salo-
nicher Straße wurden 54 mit Salz beladene Wagen
von dieſem Gewitter überfallen von den dabei befind
lichen 100 Menſchen und 460 Stück Zugvieh rettete
ſich blos ein einziger Menſch, alles Uebrige wurde ver
nichtet, nicht einmal die Leichname konnten gefunden
werden. Die Feldfrüchte ſind durchaus vernichtet
erſt am 27. konnte man mit größter Behutſamkeit
ſelbſt die kleinſten Bache paſſiren.
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Man ſchreibt aus London, den 26. Auguſt
Ueber den neuen Unfall, der den ThemſeTunnel be
troffen hat, enthalten hieſige Blätter noch folgende
nähere Details: Am Mittwoch brach der Fluß ganz un
erwartet in den Bogengang ein doch hat man, ob
gleich alle Arbeiter beſchäftigt waren, keinen Verluſt
von Menſchenleben zu beklagen, da die Fluth ſehr
langſam und durch eine kleine Oeffnung hereinſtrömte,
ſo daß es faſt fuünf Stunden wäahrte, ehe der Tunnel
vollgelaſſen war. Das Mauerwerk und der Schild
erlitten durchaus keinen Schaden, obgleich letzterer
aus 4000 einzelnen Stücken zuſammengeſetzt iſt. Mit
großer Thätigkeit wird daran gearbeitet, die Oeffnung
zu ſtopfen, und da der Flußboden, unter welchem
jetzt gearbeitet wird, ſehr dunn iſt, ſo ſucht man ei
nen künſtlichen Boden zu bilden, und es wurden da
ber vorgeſtern fortwährend Säcke mit Erde in die
Tyemſe geworfen. Um 3 Uhr ließ ſich der Jngenieur
Lacy mit der Taucherglocke hinunter, um das Fluß-
bett zu unterſuchen, konnte aber wenig entdecken, weil
das Waſſer durch das Paſſiren vieler Oampfböte ſehr
getrübt war. Jndeſſen bemerkte er doch, daß die auf-
geworfene Erde ſich an der rechten Stelle angehäuft
batte. Hos Waſſer ſoll nicht eher ausgepumpt wer-
den, als bis dieſe Erde ſich feſtgeſetzt hat. Als Haupt-
grund des Unfalls giebt man die hohe Fluth und den
ſcharfen Oſtwind an der einen mehr als gewöhnlichen
Druck auf den Flugſand bewirkt. Herr Brunel wird
einen Bericht über den ganzen Vorfall an die Regie-
rung erſtatten und zweifelt nicht an der Vollendung
ſeines Werkes er verſichert, wenn daſſelbe nur einige
Pards weiter vorgerückt wäre, hätte ſich jener Unfall
nicht ereignen können. Man gedenkt nun, von der
Südſeite her einen Bogengang anzulegen, um den
jetzigen Arbeiten entgegenzukommen. Hier aber ſtehen
finanzielle Schwierigkeiten im Wege, da die vorhan-
denen Fonds bereits erſchöpft ſind und wieder 72,000
Pfund verlangt werden, während die Regierung er
klaärt hat, nur für die Arbeiten auf der einen Seite
Geld vorſtrecken zu wollen. Bis jetzt iſt man 750 Fuß
vorgeſchritten, und zwar 100 Fustz über den Mittel
punkt des Flußbettes. An der Solidität des Ganzen
zweifelt man nicht, wenn erſt Alles vollendet ſein
wird, denn ſowohl die Mauerſteine als der Cement
ſind von der erſten Qualität, und der Bau iſt noch an
keiner Stelle geſunken. Die bis jetzt angewendete
Maſchinerie iſt wahrhaft bewundernswurdig: ſo z. B.
übertrifft die horizontale Saugröhre, 750 Fuß lang,
Alles, was man in der Art bisher geſehen hat.

Ein Londoner Blatt bemerkt, daß der verſtor
bene König Wilhelm IV. in den verſchiedenen
Theilen ſeines Reiches auch Wilhelm I., Wilhelm II.
und Wilhelm III. war in Hannover nämlich Wil-
helm I., in Jrland Wilhelm II. und in Schottland
Wilhelm III.

Jn der Nacht vom 1. auf den 2. Auguſt fiel in
Wijatka (Rußland) ein ungewöhnlich ſtarker Hagel
die älteſten Bewohner behaupten, daß der ſtarke Ha
gel, der dort im Jahre 1797 gefallen war, bedeutend
geringer geweſen ſei. Die Hagelkörner waren von

der Größe eines Hühnereies es wurden ſo viel Fen
ſterſcheiben zertrmmert, daß der Schaden ſich auf
30,000 Rubel belauft, und nur in den holzernen
Wohngebäuden wo ſie mit Fenſterläden verſchloſſen
waren, entgingen ſie dieſem Schickſale.

;„J„7J
FamilienNachrichten.

Verbindungsanzeige.
Jhre geſtern in Giebichenſtein vollzogene eheliche

Verbindung zeigen ergebenſt an
Halle, am 4. September 1837.

Der Prediger Coßmang,
Auguſte Coßmann geb. Breſſel.

Bei unſerer Abreiſe von hier empfehlen wir uns nur
auf dieſem Wege allen unſern hochgeehrten Gönnern
und lieden Freunden, da es uns nicht möglich war, per
ſönlich Abſchied zu nehmen, und bitten, uns auch in der
Ferne ein gütiges Wohlwollen zu erhalten.

Reuter und Frau.

Bekanntmachungen
Jn Gemäßheit des Hauſir-Reglements vom 28.

April 1824. g. 10. fordern wir diejenigen Perſonen,
welche im Jahre 1838 ein Gewerbe im Un her
ziehen fortſetzen oder anfangen wollen, hiermit auf,
ſich in dem Zeitraume vom

10. bis 30. September c.,
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr zu Rath
hauſe bei dem Stadtſekretair Lincke yerſönlich anzu
melden.

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Haupt Mel
de Rolle der Hauſirer geſchloſſen. Spätere An
meldungen zu Gewerbeſcheinen werden nur all
monatlich ſammlungs weiſe von uns befoördert,
und die Intereſſenten haben dann zu gewärtigen, daß
die Sewerbeſcheine nicht ſogleich zum Anfange des kuünſ
tigen Jahres hier eingehen.

Halie, den 26. Auguſt 1837.
Der Magiſtrat.
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Einem geehrten Publikum widmen wir hier- 9

mit die Anzeige, daß wir aus der Distillérie
des Herrn Johann Josgeph Kraforst,gegenüber dem Heumwarkt in Cöln ein Kom- 9
miſſions- Lager von äußerſt vorzuüglichem Eau de 9
Colognse erſter Qualität und desgleichen von
doppeltem Eau de Cologne welches beſonders 9

O kein und kräftig von Esprit, dabei reich an
feinſten ätheriſchen Eſſenzen iſt, erhalten haben,9 und beide ausgezeichnete Sorten in Original-

3 Kiſten von 6 Flaſchen zu denſelben Preiſen obi-
9 gen Cölner Hauſes verkaufen. Auch wer 0

R

den einzelne Flaſchen überlaſſen.

W. Kerſten Comp. in Halle.e



Zum bevorſtehenden Horburger
Jahemarkt empfehle ich eine Auswahi wattirter Schlaf
röcke fur Herren zu billigen Preiſen, und vitte ein
geehrtes Pudlikum um geneigten Zuſpruch.

L. Rennemuüller,
Schneidermeiſter aus Schkeud(s.

Empfehlung

Eine ganz durable Tabacksſchneidebank in gangba
rem Stande, nebſt Schnupftabackswirgemeſſer, ſteht
billig zu verkaufen. Das Nähere im Gaſthofe zu den
Drei Linden in Jeßnitz bei Bitterfeld.
Eine Dampfmaſchine zu 3 Pferdekraft, ſucht der
Mauermeiſter HZanßauge, wohnhaft auf dem Neu
markt No. 1288. in Halle.
Ganz friſchen Hamb. Caviar empfing die Ri
ſelſche Handlung.
Reue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehen zum Ver
kauf beim Sattler Rudloff in der großen Klausſtraße
No. 879. Auch ſind alle andere Sattlerarbeiten
bei ihm zu haben.

Einen Lehrling ſucht unter annehmiichen Bedingun
gen der Sattler Rudloff.

Hausverkauf.
Die Anſpänner Auguſt Brücknerſchen Eheleute

in Lebendorf beabſichtigen, das ihnen gehörige, da
ſelbſt belegene, zweite Wohnhaus, nebſt Hofraum,
Stallung, 2 Garten und 1 Mocgen 20 R. Acker,
aus freier Hand zu verkaufen welches Kaufluſtigen
hiermit bekannt gemacht wird.

A. Bruückner.

Anzeige.Ein junger Menſch, der Luſt hat die Oekonomie zu
erlernen kann unter ſehr annehmlichen Bedingungen
auf einem bedeutenden Rittergute ſogleich Gelegenheit

ſinden
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durch das 8konomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.

Anzeige.Ein Paar ganz egale engliſirte fehlerfreie Pferde,
von Farbe Hecht Schimmel, 6 Jahr alt, ſtehen ſo
fort als eingefahrene Kutſchpferde zu verkaufen, im Wie
ſenhaus bei Querfurth.

J 2
F. Schmidt.

Ein Dresdner Obos mit ſilbernen Klappen,
und ein Violon mit Schrauben, ſind billig zu verkau
fen in Halle, Steinſtraße No. 163., zwei Treppen
hoch.

Muſikanzeigen.
Unſer ſo überaus reich und brillant ausgeſtattetes

Muſikalienleihinſtitut
das, im Beſitz einiger 20,000 klaſſiſcher Meiſterwerke,
Allen Bedürfniſſen entſpricht empfehlen wir be
ſtens und ergebenſt.
Abonnement frei Porto.

Halle, den 4. September 1837.
Helmuthſche Muſikhandlung-

Entfernte haben bei billigſtem

600 Thir. Gold ſind ſofort auszuleihen
No. 305. Leipzigerſtraße in Halle.

Starken friſchen Rheinlachs, ſo wie fortwährend
friſch mar. Aal und Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Eine BaumwollenSpinn und Zwirn-Maſchine,
mit 15 Spindeln, ſehr dauerhaft und leichtem Bettiebe,
ſteht in Eisleben billig zu verkaufen. Bei wem?
ſagt in Halle die Expedition des Couriers, und in Eis
leben Herr G. Reichart, Buchhandier.

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin zu

fahren, ſo wie auch nach Leipzig und Naumburg
im Gaſthof zum ſchwarzen Baär.

C. F. Eckert.

Anzeige für Zinngießer.
Eine große Partie gut gearbeiteter und wohl erh ab

tener meſſingener Formen zu allerlei noch gang
baren Zinngießerwaaren, als: Spritzen, Wärm
flaſchen, Lampen, Leuchtern, Lichtformen, Loöffeln,
Hähnen, Gemäßen, Pfeifenabgüſſen, Schnupftabacks
doſen, Kinderſpielzeug u. ſ. w., ſoll

Donnerstag, den 28. Septbr. d. J.
Vormittags von 9 Uhr an, im Hauſe der Zinngießer
wittwe Langer zu Merſeburg, Johannisgaſſe
Nr. 242., im Ganzen oder einzeln meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in preuß. Courant verkauft
werden wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer
den, welchen auch vor dem Termine die Sachen jeder
zeit zur Anſicht bereit liegen.

Jn meiner Wohnung ſteht die zweite Etage, be
ſtehend in 4 heizbaren und 2 unheizbaren Piècen, Kü
che 2c., vollſtändig möblirt, à Monat 10 Thlr. Gold,
zu vermiethen. Auf Eckordern kann noch eine Dach
ſtube und Kammer abgelaſſen werden.

Badeort Kööſen, den 30. Auguſt 1837.
Teubel, Ober Comtr.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen, Troſchken nebſt

Stuhlwagen empfiehlt, billig

Von Gluck's Opern, billigſter und ſehr
ſchönen Ausgabe, ſind Alceste und Armide ſchon
da, und ſind wir in Stand geſetzt, dieſe und alle übri
gen noch unterm Pränumerationspreiſe ahzu-
laſſen.

Halle, den 4. September 1837.
Helmuthſche Muſikhandlung.

„„F„

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Quedlinburg, d. 30, Auguſt. (Nach Wispeln).
Weizen 34 --37 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 26 32 Hafer 162 47Rafſinirtes Rüböl, der Cenkner 11 thl.
Rüböl, der Centner 10 thl.

Leinöl, 11
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